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VON FERDI SEIDELT

Wenn von reiferen Jahrgän-
gen salopp gesagt wird, dass 
das Sommerfest des Runden 
Tisches Rumeln-Kalden-
hausen in diesem Jahr „voll-
jährig“ wird, dann lohnt sich 
ein Blick zurück!

Zum 1. Januar 1975 senkte 
der bundesdeutsche Gesetz-
geber die Altersgrenze von 
21 auf 18 Lenzen. Sicherlich 
hat, um im Bild zu bleiben, 
die Fete der Händler, Hand-
werker, Dienstleister, Ver-
eine und Gemeinden seit 
1999 (also seit 21 Jahren) 
einige Pubertätsprobleme 
durchlebt.   

Doch das Sommerfest 
ist spätestens seit seinem 
Umzug vom AEG-Schul-
gelände (1999 bis 2007) auf 
das Areal der Gartenprofis 
Moldenhauer (ab 2008) ein 
attraktives Veranstaltungs-
kleinod. „Schuld“ daran ist 
die heimelige, durchgrünte 
Anlage des Rumelner Fami-
lienbetriebes Moldenhauer 
am Sittardweg 17 und die 

ehrenamtliche Arbeit der 
Mitglieder vom „Runden 
Tisch“. Vorsitzender Ferdi 
Seidelt: „Wenn es mal ein 
wenig klemmt – am Bier-
stand zum Beispiel, dann 
bitte daran denken, dass die 
Fete nur durch den selbstlo-
sen Einsatz der Mitglieder so 
und in dieser Form möglich 
ist.“

Sommerfest Nr. 21 am 
Samstag, 7. September, 
beginnt um 15 Uhr mit 
einem beliebten Standard. 
Während indoor der „För-
derverein für Mädchen- und 
Frauenfußball in Duisburg“ 
zur leckeren Kaffee-und-
Kuchen-Tafel lädt, öffnen 
Mitglieder und Freunde des 
veranstaltenden „Runden 
Tisches“ ihre Aktionsstände. 
Traditionell ruft der anste-
hende Abiturienten-Jahr-
gang zum Come Together – 
so mancher Euro wandert in 
die chronisch leere „Mann-
schaftskasse“.

Die DLRG informiert 
über ihre wichtigen Auf-
gaben insbesondere im 

Bereich der Lebensrettung. 
Engagiert verdeutlicht das 
Bienenmuseum die Wich-
tigkeit seiner Schutzbefoh-
lenen – mittlerweile wird 
der Bestäubungsleistung 
von Biene & Co. ehrlicher 
Respekt gezollt. Auch der ge-
werbliche Bereich ist vertre-
ten – besonders gut kommt 
beispielsweise der Aktions- 
und Mitmach-Stand der 
Geistfeld-Apotheke an.

Derweil heizen die Män-
ner und Frauen des FC 
Rumeln-Kaldenhausen 
den großen Grillstand 
an – der Erlös kommt der 
kickenden Jugend zugute. 
Natürlich haben auch die 
beiden Food-Profis ihre 
Delikatessen am Start. Petra 
Müller-Mehrholz überzeugt 
stets mit ihren maritimen 
Mahlzeiten, während Lo-
thar Möbius insbesondere 
mit seinen leckeren Puten-
Tellern brilliert. Doch wo 
Hunger, da auch Durst.

Ein Publikumsmagnet ist 
auch der Cocktail-Wagen 
GG Tropical von Samy 

Guneswaran – in der Düs-
seldorfer Szene scheint das 
Mobil geradezu unverzicht-
bar. Nicht missen wollen 
die Gäste die Wein-und-
Sekt-Bar von Sabine Heintz 
und Michael Lehnert. Und 
während Papa am Bierwa-
gen den einen oder anderen 
Gerstensaft schlürft, hat 
Chef-Organisatorin Melanie 

Moldenhauer für die Klei-
nen kurzweilige Kinderspie-
le aufgebaut.

Wenn sich dann der 
Nachmittag zu Ende neigt 
(Insider erzählen von einem 
Überraschungsauftritt), baut 
Frank, ein absoluter Könner 
in der DJ-Szene, sein Equip-
ment auf – die abendliche 
Power-Party kann beginnen. 

Ab ins grüne Eldorado
Sommerfest Nr. 21: Runder Tisch spricht zuerst die Familie, dann die Party-Gemeinde an

Die herrlich durchgrünte Anlage der Gartenprofis Moldenhauer zieht mit ihrer Mischung aus Grün-Schau und Biergarten-Feeling die Menschen geradezu 
magisch an.  Fotos: Ferdi Seidelt

Auch in diesem Jahr wird es wieder schöne Spiel-
möglichkeiten für die Kinder geben. Traditionell 
ist die Zeit von 15 bis 18 Uhr ganz auf die Familie 
ausgerichtet.

VON FERDI SEIDELT

Wenn es jemanden in 
Rumeln-Kaldenhausen gibt, 
der alles, aber auch wirk-
lich alles über Rumeln und 
Kaldenhausen weiß und da-
rüber atemberaubend kurz-
weilig erzählen kann - dann 
ist es Heinz Billen.

Gerne wird der Historiker, 
Heraldiker und Heimat-
freund eingeladen, um hieb- 
und stichfeste Aussagen zu 
einem ganz bestimmten 

Thema zu machen. Für den 
„Runden Tisch Rumeln-Kal-
denhausen“ ist es eine große 
Freude, in lockeren Abstän-
den „Heimat-Gespräche“ 
mit Heinz Billen anbieten zu 
können. Ort des Geschehens 
ist das Rumelner Kulturspiel-
haus, das selbst eine bewegte 
Geschichte hat (Tanzsaal, 
Turnhalle, Parteizentrale, 
Kino, Gewerbebetrieb), doch 
das ist eine eigene Geschich-
te. Gleich der Erstling  im 
März 2018 zum Thema „Die 

innere und äußere Grenzzie-
hung von Rumeln-Kalden-
hausen“ ging durch die De-
cke, ein Zusatzabend musste 
die überbordende Nachfrage 
„bändigen“.  Im Rahmen der 
Festwoche Steinkohle „Wir 
sagen Danke!“ im August 
2018 referierte Billen über 
„Bergbau in Rumeln-Kal-
denhausen, Schacht Rumeln 
1937 bis 1973“. 

Auch in diesem Jahr 
werden zwei Themen 
„beackert“. Ein erster 
„Feierabendbier-Termin“ 
steigt am Mittwoch, 4. Sep-
tember, 19 bis 21.30 Uhr, im 
Kulturspielhaus, Dorfstraße 
19a. Dann geht es um die 
ehemaligen und auch noch 
bestehenden Bauern- und 
Gutshöfe, die die Dörfer 
Kaldenhausen und Rumeln 
insbesondere prägten. 

Aufgelockert wird der 
Vortrag von historischem 
Bild- und Kartenmaterial. 

Heinz Billen: „Begleiten Sie 
mich auf meiner Zeitreise 
durch die Bauernorte Kal-
denhausen und Rumeln. Da 
gab es eine Phase der Leibei-
genschaft, die dann ein freies 
Bauerntum in der Dorf-
gemeinschaft wurde. Ich 
berichte vom Alltag, von der 
Arbeit auf dem Hof und den 
Feldern. Ich zeige auf Höfe, 
Häuser, Scheunen, Backhäu-
ser und insbesondere auf die 
Rumelner Mühle im Weiler 
Hochfeld, die als damals 
größte Turmwindmühle 
schnell zum Wahrzeichen 
von 'Rumolohon' und im 19. 
Jahrhundert genossenschaft-
lich betrieben wurde.“

Der Eintritt in Höhe von 
fünf Euro kommt der kultu-
rellen Arbeit des Kulturtreffs 
Alte Dorfschule Rumeln 
zugute. Tickets gibt es in 
der Freien Musikschule Ro-
senberger-Pügner, bei Klatt 
Reisen, in der Apotheke am 

Geistfeld und bei Optik Pee-
rebooms. Ein Abend für alle, 
die mehr über ihren Heimat-
ort wissen möchten.

Um einmal zu verdeutli-
chen, wie intensiv der Dop-
pel-Ort von der Landwirt-
schaft geprägt wurde, eine 
kleine, wohl aber nicht voll-

ständige Auswahl an Bauern-
höfen (alphabetisch sortiert): 
Benger (Stemes), Benger, 
Berns, Bonert, Bruckschen, 
Halfmann, Damschen, de 
Vries, Gerhards, Görtz, Göt-
zen, Grotepaß, Heckschen, 
Höffkes, Hülsen (Röltgen), 
Hülsen (Ten Needen), Hül-

sen, Kuckes (Hinkelmann), 
Kuckes (Hostermann), Loh-
beck, Luhnen, Opgenort, 
Otten, Passmann, Sauels, 
Schrapers, Schroers, Schroo-
ten, Schüren, Schüren-Hin-
kelmann, Sührig (Gohres), 
Schwartz, Vom Eyser und 
Wassenberg (Steinbrink).

Der nicht aufhaltbare Strukturwandel in Rumeln-Kaldenhausen kannte kein Pardon - das 
Bauernhaus Damschen an der Moerser Straße wurde 1972 abgerissen.  Fotos: Archiv

Bauern prägten Kaldenhausen und Rumeln!
Vortrag von Heinz Billen zeigt die bewegte Geschichte der Landwirte

Der überaus stattliche Bauernhof Hülsen (Röltgen) im  
S-Kurven-Bereich der Rheinhausener Straße fiel Anfang der 
70er Jahre dem Bagger zum Opfer.

In Rumeln gab es am heutigen Mühlenweg eine 
„anfahrbare“ Turmwindmühle. Aufgrund ihres 
schlechten baulichen Zustandes wurde sie 1968 
gesprengt.

Gemeinsam sind wir stark!
Runder Tisch Rumeln-Kaldenhausen

DURCHGEHEND GEÖFFNET VON 1100-2300 UHR
Lecker essen und trinken

Birkenstr. 2 • 47239 Duisburg • Tel.: 02151/404263

LECKER ESSEN UND TRINKENLECKER ESSEN UND TRINKEN

Wochen-Angebot
von Samstag, 31. 8. bis Freitag, 6. 9.

Cevapcici XL
zehn Röllchen
mit Pommes, Reis und Sala

t 6.95 €

Ihre Apotheker Michaela & Matthias Bähner
Rathausallee 12 - 14 · 47239 Duisburg (Rumeln-Kaldenhausen)
Tel. 0 21 51 / 4 01 05 · info@geistfeld.de · www.geistfeld.de

Montag, 23.09. - Freitag, 27.09.2019

KNOCHENDICHTEMESSUNG
„Gesund bis auf die Knochen“ - Ultraschallmessung am Fersenknochen

(um Terminabsprache wird gebeten, Testgebühr: 19,95 €)

Offen für Sie:

montags - samstags
6.30 - 21.00 Uhr


